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Ziele des Projekts

Ziele

 Übergang Schule - Studium strukturierter und 

zielgerichteter nach außen darstellen und früh 

eine Bindung zur TU Darmstadt initiieren

 Vernetzend nach innen und außen fungieren 

(Kooperationspartner gewinnen)

 Gezielt Schüler*innen für natur-

wissenschaftliches & ingenieur-

wissenschaftliches Studium begeistern und 

durch die KI²VA Brücke ins Studium begleiten

Ist-Stand Erhebung: Angebote der Fachbereiche am Übergang Schule - Universität

student@school

• Schulbesuche durch 

Studierende (Role Models)

• Erfahrungsberichte/ 

Austausch auf Augenhöhe

• Studienorientierungs-Infos

• Hands-on Experimente

Öffentlichkeitsarbeit

• Homepage für 

Schüler*innen

• Bündelung der Angebote in 

einem Dokument für 

Schulen

• Vorstellen des Projekts auf 

Tagungen

Lehrkräftefortbildung

• Wissen über Angebote der 

TU Darmstadt 

• Sensibilisierung für (neue) 

Studiengänge in naturwiss.-

technischen Bereichen

• BSO-Lehrkräfte 

qualifizieren

Entwicklung eines 

Phasenmodells

angelehnt an 

Phasenmodell 

der TU9

Ausgangslage

 Orientierungslosigkeit 

nach dem Abitur ist 

groß

 Zielgruppen sind 

vielfältig 

(Schüler*innen jeden 

Alters, Lehrkräfte, 

Eltern, Akteur*innen 

an der Universität)

191 Angebote in dreizehn Fachbereichen 
und zentralen Einrichtungen

36 kategorisierte Angebote

Maßnahmen der KI²VA Brücke: Vernetzung mit inner- und außeruniversitären Partnern

Internetrecherche

Vernetzung mit Akteuren 
am Übergang Schule-
Studium (intern und 

extern)

Experteninterviews mit 
Fachbereichen der TU 

Darmstadt

Auswertung 
der 

Befragung

Ergebnispräsentation in 
internem Workshop

Erarbeitung 
weiterer Schritte 

 Große Diversität im Benennen der Angebote

 Wege der Auffindbarkeit auf den Fachbereichswebseiten sehr 

unterschiedlich

Diskussionspunkte

 Wie viel Vernetzung ist nötig und möglich?

 Qualitätssicherung: Universitätsweite Standards wünschenswert? 

 Spagat zwischen Zentralisierung und Dezentralisierung: „…auf die 

organisatorische Differenzierung folgt die organisatorische Integration“ 
(Jones & Bouncken, 2008; Organisation: Theorie, Design und Wandel)

Anzahl Angebote

 Vernetzungsaspekte von KI²VA werden projektübergreifend 

evaluiert

KI²VA Brücke

• Name und Logo zur 

zielgruppenorientierten 

Ansprache

Vorgehensweise


